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Vergabeunterlagen, Teil 2 B
Anschreiben Angebot und Formblätter
Auftraggeberin:
Krankenversorgung der Bundesbahnbeamten (KVB) 
Hauptverwaltung
Salvador-Allende-Straße 7
60487 Frankfurt am Main

Offenes Verfahren gem. § 15 Abs. 1 VgV zur Vergabe von
„Telefonie“ und „Sachbearbeitung mit Option Nachbearbeitung“
Hier: Los 2: Sachbearbeitung mit Option Nachbearbeitung, KVB-001-2026-b.
Ablauf der Angebotsfrist: Donnerstag, 30. April 2026, 14.00 Uhr
Diese Vergabeunterlagen sind urheberrechtlich geschützt und dürfen nur zur Erstellung eines Angebotes verwendet werden. Eine Weitergabe, Vervielfältigung oder anderweitige Nutzung der Unterlagen ist nur mit vorheriger Zustimmung der KVB zulässig.




Formblatt 1:

Anschreiben Angebot

Hinweis:	Vom Bieter / ggf. Bevollmächtigten Vertreter der Bietergemeinschaft auszufüllen und einzureichen.
	
Das Angebot wird abgegeben als
	Bitte zutreffendes ankreuzen (x)
	Art der Beteiligung 

	☐	Einzelbieter

	☐	als Bevollmächtigter Vertreter einer Bietergemeinschaft 



Name und Anschrift des Bieters:										     
Name und Anschrift der Bietergemeinschaft:							     
Name des Bevollmächtigten Vertreters der Bietergemeinschaft:			     
Rechtsform des Bieters /der Bietergemeinschaft:							     


An
Krankenversorgung der Bundesbahnbeamten (KVB) 
Hauptverwaltung
Salvador-Allende-Straße 7
60487 Frankfurt am Main
- Einzureichen über die e-Vergabeplattform https://www.evergabe-online.de -

     , den      

[bookmark: _Hlk488588621]Projekt:				Telefonie und Sachbearbeitung
Vergabenummer:	KVB-001-2026-b.
Hier: 				Angebot Los 2 Sachbearbeitung mit Option Nachbearbeitung

Sehr geehrte Damen und Herren,
[bookmark: _Hlk488591726]wir geben hiermit in dem o.g. offenen Verfahren zur Beschaffung von Leistungen für Telefonie und Sachbearbeitung ein Angebot für das Los 2 Sachbearbeitung mit Option Nachbearbeitung ab. Wir halten uns bis zum Ablauf der Bindefrist (30.06.2026) an unser vorliegendes Angebot gebunden und erklären:
1. Wir wissen, dass wir zusätzlich auch für das Los 1 Telefonie ein Angebot abgeben dürfen; dieses Angebot ist ggf. auf der Grundlage der Vergabeunterlagen Teil 2 A einzureichen. Die Lose 1 und 2 werden getrennt geprüft, gewertet und vergeben. Ggf. können Zuschläge für beide Lose erteilt werden, wenn der Bieter in beiden Losen jeweils das wirtschaftlichste Angebot abgegeben hat.
2. Wir wissen zudem, dass die Vergabeunterlagen Teil 2 bzw. die Formblätter möglichst als ein durchlaufendes Dokument und nicht als einzelne Dateien abzugeben sind. Weitergehende Angaben, die entsprechend den in den einzelnen Formblättern gestellten Anforderungen zu machen sind, sind in entsprechenden Anlagen zu dem betreffenden Formblatt abzugeben und entsprechend zu kennzeichnen (z.B. Anlage 1 zu Formblatt 12, usw.).
3. Wir wissen ferner, dass wir die Regelungen / Vorgaben der Vergabeunterlagen und insbesondere des vorliegenden Teil 2 B der Vergabeunterlagen nicht ändern dürfen und sichern mit der Abgabe unseres Angebots zu, dass wir insbesondere Teil 2 B der Vergabeunterlagen - bis auf eventuelle räumliche Erweiterungen der vorgegebenen Felder - nicht verändert haben.
4. Die Benennung des Erklärenden für den Bieter / die Bietergemeinschaft muss entsprechend der Anforderung des jeweiligen Formblatts abgegeben werden. Die vorliegenden Unterlagen und Erklärungen werden verantwortlich durch den Bieter / den Vertreter der Bietergemeinschaft abgegeben, siehe rechtsverbindliche Erklärung, Formblatt 15. 
5. Unser Angebot haben wir auf der Grundlage der EU-Auftragsbekanntmachung und der vollständig erhaltenen Vergabeunterlagen samt Anlagen erstellt. Wir haben die EU-Auftragsbekanntmachung und die Vergabeunterlagen geprüft. Wir verstehen und sind in der Lage, die Anforderungen an das Angebot mit der erforderlichen Genauigkeit zu beurteilen. Wir wissen, dass wir ggf. in Bezug auf Unklarheiten Fragen stellen müssen.
6. Wir sichern zu, dass unser Angebot die Vorgaben der Auftragsbekanntmachung und der Vergabeunterlagen vollständig erfüllt und wir die Sachbearbeitungs-Leistungen für die Dauer der Vertragslaufzeit vertragsgemäß erbringen können und werden. Sollte unser Angebot insoweit missverständlich, unvollständig, widersprüchlich oder unklar sein, gilt die Auslegung, nach der die Anforderungen und Mindestanforderungen der Vergabeunterlagen erfüllt sind.
7. Wir sind mit der Verarbeitung und Speicherung der von uns mitgeteilten personenbezogenen Daten einverstanden, soweit dies zur Durchführung des Vergabeverfahrens erforderlich ist.
8. Uns ist bewusst, dass wissentlich falsche Angaben oder Erklärungen zum Ausschluss vom Vergabeverfahren führen können.
9. Wir verpflichten uns, jede Änderung in Bezug auf die Angaben in den eingereichten Unterlagen, Nachweisen, Angaben oder Erklärungen rechtzeitig und unverzüglich mitzuteilen. Etwaige Rückfragen werden wir unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb der von der Vergabestelle gesetzten Frist, beantworten.
10. Für das Vergabeverfahren und die Zeit nach Erteilung des Zuschlags bis einschließlich Kick-Off-Meeting benennen wir folgende Person, die unter den genannten Kontaktdaten erreichbar ist sowie insbesondere Mitteilungen und Hinweise entgegennimmt und hierfür von uns ordnungsgemäß bevollmächtigt ist:

	Ansprechperson:
	     

	Funktion in unserem Unternehmen:
	     

	Tel.:
	     

	E-Mail:
	     



Für den Fall, dass die o.g. genannte Person unvorhergesehen nicht erreichbar ist, teilen wir Ihnen unaufgefordert unverzüglich die Kontaktdaten einer Stellvertretung mit.
Wir geben hiermit folgende Unterlagen ab: 
(Zutreffendes bitte ankreuzen!)
	(x)
	Formblatt Nummer
	Dokument
	Hinweis

	☐	Formblatt 1
	Anschreiben Angebot
	Bitte ausfüllen und einreichen.

	☐	Formblatt 2 
	Erklärung Bietergemeinschaft
	Sofern zutreffend, bitte ausfüllen und einreichen, ansonsten leer lassen.

	☐	Formblatt 3 
	Angaben zum Unternehmen des Bieters / Mitgliedern der Bietergemeinschaft
	Bitte ausfüllen und einreichen.

	☐	Formblatt 4 
	Einfache/r Nachunternehmer
	Sofern zutreffend, bitte ausfüllen und einreichen, ansonsten leer lassen.

	☐	Formblatt 5 
	Eignungsverleihende/r Nachunternehmer
	Sofern zutreffend, bitte ausfüllen und einreichen, ansonsten leer lassen.

	☐	Formblatt 6 
	Verpflichtungserklärung Eignungsverleihende/r Nachunternehmer
	Sofern zutreffend, bitte ausfüllen und einreichen, ansonsten leer lassen.

	☐	Formblatt 7 
	Erklärung zur Tariftreue / Mindestlohn, zum Nichtvorliegen der Ausschlussgründe aus § 29 Abs. 1 VgV iVm §§ 123, 124 GWB und Erklärung zu Sanktionen gem. § 5 k Abs. 1 bis 4 VO (EU) 2022/576 v. 08.04.2022
	Bitte ausfüllen und einreichen.

	☐	Formblatt 8
	Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit / spezifischer Umsatz
	Bitte ausfüllen und einreichen.

	☐	Formblatt 9
	Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit / Betriebshaftpflicht
	Bitte ausfüllen und einreichen.

	☐	Formblatt 10
	Technische und berufliche Leistungsfähigkeit / Personelle, technische und materielle Ausstattung sowie Zertifizierung
	Bitte ausfüllen und einreichen.

	☐	Formblatt 11
	Technische und berufliche Leistungsfähigkeit / Referenzen
	Bitte ausfüllen und einreichen.

	☐	Formblatt 12 
	Technische Leistungsfähigkeit / Anforderungen an den Datenschutz sowie Erklärung zu technischen und organisatorischen Maßnahmen
	Bitte ausfüllen und ggf. mit entsprechendem Nachweis einreichen.

	☐	Formblatt 13 
	Zuschlagkriterium Qualität / Angaben zum Auftragsbezogenen Leistungskonzept
	Bitte Angaben zum Auftragsbezogenen Leistungskonzept auf weiteren Blättern machen und zusammen mit Formblatt 12 als Deckblatt einreichen.

	☐	Formblatt 14
	Zuschlagskriterium Preis: Angaben zum jährlichen Gesamtangebotspreis
	Bitte Angaben zu den Preisen in Anlage 2 zum Formblatt 13 machen, Formblatt 13 als Deckblatt verwenden und alles einreichen.

	☐	Formblatt 15
	Abschließende rechtsverbindliche Erklärung 
	Bitte ausfüllen und einreichen.


***
Formblatt 2:
Erklärung Bietergemeinschaft
Hinweis:		
Sofern zutreffend, von jedem Mitglied einer Bietergemeinschaft auszufüllen und anschließend vom Bevollmächtigten Vertreter der Bietergemeinschaft einzureichen.

Wir, die nachstehend aufgeführten Unternehmen, beteiligen uns an diesem Vergabeverfahren mit folgenden Mitgliedern:
[bookmark: Text5]Mitglied 	     ,      ,      
Mitglied 	     ,      ,      
Mitglied 	     ,      ,      
(Liste falls notwendig bitte erweitern)
Bevollmächtigter Vertreter / Mitglied der Bietergemeinschaft ist das folgende Unternehmen:	
Name:		     
Rechtsform: 	     
Adresse: 	     
(Bitte vorstehenden Namen und die vollständige Anschrift des Bevollmächtigten Unternehmens als Vertreter der Bietergemeinschaft angeben). 
Wir erklären, dass
· das Bevollmächtigte Mitglied der Bietergemeinschaft die Mitglieder der Bietergemeinschaft / Bietergemeinschaft gegenüber der Auftraggeberin im Vergabeverfahren und im Falle der Auftragserteilung bei der Durchführung des Vertrages rechtsverbindlich vertritt und
· alle Mitglieder der Bietergemeinschaft als Gesamtschuldner haften und
· der Bevollmächtigte Vertreter berechtigt ist, mit uneingeschränkter Wirkung für jedes Mitglied Zahlungen anzunehmen und
· die Bietergemeinschaft nicht wettbewerbsbeschränkend im Sinne des § 1 GWB ist,
· wir wissen, dass die Auftraggeberin sich vor dem Hintergrund der Komplexität und des Ineinandergreifens der verschiedenen zu erbringenden Leistungen vorbehält, eine Bietergemeinschaft ggf. vor der Erteilung des Zuschlags aufzufordern, darzulegen und nachzuweisen, dass sie die Leistungen ohne problematische Schnittstellen aus „einer Hand“ erbringen kann.
Die Aufteilung der zu erbringenden Leistungen innerhalb unserer Bietergemeinschaft ist wie folgt:
	
	Name des Bieters / Mitglieds der Bietergemeinschaft
	Leistungsbereich(e) und Umfang in EUR

	1
	     
	     

	2
	     
	     

	3
	     
	     


(Bitte Tabelle bei Bedarf erweitern)

                    ,                     
(Vollständiger Name des / der Erklärenden, Funktion, Unternehmensbezeichnung)
	Ort:      
	Datum:      



                    ,                     
(Vollständiger Name des / der Erklärenden, Funktion, Unternehmensbezeichnung)
	Ort:      
	Datum:      



                    ,                     
(Vollständiger Name des / der Erklärenden, Funktion, Unternehmensbezeichnung)
	Ort:      
	Datum:      



(Bitte bei Bedarf Tabelle hinzufügen)

Hinweis: Wird das Angebot an den genannten Stellen nicht dem vollständigen Namen des / der Erklärenden versehen / eingereicht, wird der Bieter / die Bietergemeinschaft zwingend vom Vergabeverfahren ausgeschlossen. Eine Unterschrift ist nicht erforderlich.


***

Formblatt 3:
Angaben zum Unternehmen des Bieters / zum einzelnen Mitglied der Bietergemeinschaft
Hinweis:	
Vom Bieter / jedem Mitglied einer Bietergemeinschaft auszufüllen sowie anschließend vom Bieter / ggf. Bevollmächtigten Vertreter der Bietergemeinschaft einzureichen.
Wir machen folgende Angaben zu unserem Unternehmen:
	Name: (vollständige Bezeichnung):
	     

	Rechtsform:
	     

	Sitz (Straße, Nr., PLZ Ort): 
	     

	Vertretungsberechtigte/er:
	     

	Nummer der Eintragung in einem öffentlichen Register (Handelsregister oder vergleichbar):
	     

	Für die zu erbringenden Sach- und Nachbearbeitungs-Leistungen zuständiger Standort:
	     

	Kurze Beschreibung des Leistungsportfolios des Unternehmens:
	     

	Zahl der versicherungspflichtig angestellten Mitarbeiter in Bezug auf die hier zu beschaffenden Sach- und Nachbearbeitungs-Leistungen die den gesetzlichen Mindestlohn erhalten müssen:
	     

	Seit wann ist das Unternehmen im Bereich der vorliegend zu beschaffenden Sach- und Nachbearbeitungs-Leistungen tätig:
	     


(Bitte Tabelle bei Bedarf vervielfältigen)
* * *

Formblatt 4:
Benennung des / der einfachen Nachunternehmer
Hinweis:		
Sofern zutreffend, vom Bieter / ggf. Bevollmächtigten Vertreter der Bietergemeinschaft 	auszufüllen und einzureichen.
Die Regelungen zu einfachen Nachunternehmern in den Vergabeunterlagen Teil 1 und Teil 4 haben wir zur Kenntnis genommen.
Es ist folgender Nachunternehmereinsatz vorgesehen:
	Laufende Nr.
	Name, Adresse, Rechtsform Nachunternehmer
	Beschreibung der Leistungsart und des Leistungsbereiches des Nachunternehmers
	Umfang der Leistungen, die vom Nachunternehmer erbracht werden
(EUR)

	
		     
		     
		     

	
		     
		     
		     

	
		     
		     
		     


(Bitte Tabelle bei Bedarf erweitern)
Wir wissen, dass die Auftraggeberin sich vor dem Hintergrund der Komplexität und des Ineinandergreifens der verschiedenen zu erbringenden Leistungen vorbehält, einen Auftragnehmer, der einen oder mehrere Nachunternehmer einsetzt, ggf. vor der Erteilung des Zuschlags aufzufordern, darzulegen und nachzuweisen, dass sie die Leistungen ohne problematische Schnittstellen aus „einer Hand“ erbringen kann.
Die Benennung der einfachen Nachunternehmer bereits im Angebot ist freiwillig. Hingegen ist zwingend bereits mit dem Angebot anzugeben, ob und welche Leistungen mit welchem Umfang durch Nachunternehmer erbracht werden. Die Auftraggeberin wird die Namen der Nachunternehmer kurzfristig vor der Erteilung des Zuschlags bei dem Bieter anfordern, der für den Zuschlag vorgesehen ist. Die Namen der Nachunternehmer und die für diese vorzulegenden Erklärungen und Nachweise sind dann innerhalb von maximal ca. 6 Kalendertagen einzureichen.

Formblatt 5:
Benennung des / der eignungsverleihenden Nachunternehmer, § 47 VgV
Hinweis:	
Sofern zutreffend, vom Bieter / ggf. dem Bevollmächtigten Vertreter der Bietergemeinschaft auszufüllen und einzureichen.
Die Regelungen zu eignungsverleihenden Nachunternehmern in den Vergabeunterlagen Teil 1 und Teil 4 haben wir zur Kenntnis genommen.
Der Bieter / die Bietergemeinschaft beabsichtigt, sich zum Nachweis der Eignung auf einen / mehrere Nachunternehmer zu berufen. Es ist folgende Eignungsleihe gem. § 47 VgV vorgesehen:
	Name, Adresse, Rechtsform des / der eignungsverleihender/en Nachunternehmer/s
	Art der Eignungsleihe
(Umsatz, Personal, Referenz etc., bitte möglichst konkret angeben, was geliehen wird)
	Umfang der Eignungsleihe


		     
		     
		     

		     
		     
		     

		     
		     
		     


(Bitte Tabelle bei Bedarf erweitern)
Ein Bieter kann gem. § 47 Abs. 1 VgV im Hinblick auf Nachweise für die erforderliche berufliche Leistungsfähigkeit wie Ausbildungs- und Befähigungsnachweise oder die einschlägige berufliche Erfahrung die Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch nehmen, wenn diese ggf. die Leistung erbringen, für die diese Kapazitäten benötigt werden.
Eignungsverleihende Nachunternehmer sind ggf. bereits mit dem Angebot anzugeben; zudem sind sämtliche erforderlichen Eignungsnachweise für diese mit dem Angebot mitabzugeben. Auch bei konzernverbundenen Unternehmen handelt es sich ggf. um eignungsverleihende Nachunternehmer, die anzugeben sind und für die eine Verpflichtungserklärung (Formblatt 6) abzugeben ist.
***

Formblatt 6:
Verpflichtungserklärung des eignungsverleihenden Nachunternehmers, § 47 VgV
Hinweis:		
Sofern zutreffend, vom jedem eignungsverleihenden Nachunternehmer auszufüllen und sodann vom Bieter / ggf. Bevollmächtigten Vertreter der Bietergemeinschaft einzureichen.
Hinweis:
Ein Bieter / eine Bietergemeinschaft kann gem. § 47 Abs. 1 S. 1 VgV für einen bestimmten öffentlichen Auftrag im Hinblick auf die erforderliche wirtschaftliche und finanzielle sowie die technische und berufliche Leistungsfähigkeit die Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch nehmen, wenn er / sie nachweist, dass ihm die für den Auftrag erforderlichen Mittel tatsächlich zur Verfügung stehen werden, indem er beispielsweise eine entsprechende Verpflichtungserklärung dieser Unternehmen vorlegt. Ein Bieter / eine Bietergemeinschaft kann jedoch im Hinblick auf Nachweise für die erforderliche berufliche Leistungsfähigkeit wie Ausbildungs- und Befähigungsnachweise oder die einschlägige berufliche Erfahrung die Kapazitäten anderer Unternehmen nur dann in Anspruch nehmen, wenn diese Unternehmen die Leistung erbringen, für die diese Kapazitäten benötigt werden, § 47 Abs. 1 S. 3 VgV.
Angaben des Eignungsverleihenden Unternehmens:
	Name, Adresse und Rechtsform des sich verpflichtenden Unternehmens
[bookmark: Text38]     


Wir verpflichten uns, im Fall der Erteilung des Zuschlags an den / die o.g. Bieter / Bietergemeinschaft, diesem / dieser mit den Fähigkeiten / Mitteln unseres Unternehmens für die nachfolgend benannten Eignungsanforderungen zur Verfügung zu stehen. Diese Fähigkeiten / Mittel decken die nachfolgend benannten Eignungsanforderungen ab. Den Bezug zu den für die konkrete Eignungsanforderung abzugebenden Erklärungen und Nachweisen haben wir nachfolgend hergestellt. 
	Benennung der Eignungsanforderung
	Eignung / Kapazität, die zur Verfügung gestellt wird

	[bookmark: Text41]     
	     

	     
	     

	     
	     


(Bitte Tabelle bei Bedarf erweitern)
                    ,                     
(Vollständiger Name des / der Erklärenden beim eignungsverleihenden Nachunternehmer, Funktion, Unternehmensbezeichnung)
	Ort:      
	Datum:      


***

Formblatt 7:
Erklärung zur Tariftreue/Mindestlohn, zum Nichtvorliegen der Ausschlussgründe aus den §§ 123, 124 GWB und Erklärung zur Umsetzung von Artikel 5k der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 über restriktive Maßnahmen angesichts der Handlungen Russlands, die die Lage in der Ukraine destabilisieren, in der Fassung des Artikel 1 Ziffer 23 der Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 
Hinweis:		
Vom Bieter / vom Bevollmächtigten Vertreter der Bietergemeinschaft / jedem Mitglied einer Bietergemeinschaft / jedem einfachen und jedem 	eignungsverleihenden Nachunternehmer zu erklären und anschließend vom Bieter / ggf. Bevollmächtigten Vertreter der Bietergemeinschaft einzureichen.
Entsprechend „Funktion“ (*) von dem Unternehmen auszufüllen, das die vorliegende Erklärung nach Formblatt 7 abgibt:
Name des Bieters*:      
Name / Bevollmächtigter Vertreter* der Bietergemeinschaft:      
Name / Mitglieds* der Bietergemeinschaft:      
Name / Nachunternehmer*:      
I.	Erklärung zur Tariftreue/Mindestlohn, zum Nichtvorliegen der Ausschlussgründe aus §§ 123, 124 GWB
Hiermit erkläre ich / erklären wir für unser Unternehmen, dass
1. die Verpflichtung zur Tariftreue / zur Mindestlohngewährung eingehalten wird,
1. kein Ausschlussgrund des § 124 GWB erfüllt, insbesondere keiner der Tatbestände des § 124 GWB verwirklicht ist,
1. keine Person, deren Verhalten unserem Unternehmen zuzuordnen ist, wegen eines der insbesondere in § 123 GWB genannten Tatbestände rechtskräftig verurteilt worden ist und gegen das Unternehmen aufgrund der vorgenannten Tatbestände keine Geldbuße gem. § 30 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten rechtskräftig festgesetzt worden ist und 
1. kein Ausschlussgrund des § 19 Abs. 1 Mindestlohngesetz (MiLoG) erfüllt und infolgedessen mit einer Geldbuße von wenigstens zweitausendfünfhundert Euro belegt worden ist.
Uns / dem Unternehmen ist bewusst, dass 
· wir / es im Falle des Vorliegens von Ausschlussgründen gem. § 123 GWB und § 124 GWB die Möglichkeit haben / hat, die Eignung nach Maßgabe insbesondere des § 125 (Selbstreinigung) nachzuweisen und es dem Unternehmen obliegt, die dafür erforderlichen Erklärungen abzugeben und Nachweise beizubringen,
· vorsätzlich unzutreffende Erklärungen im Vergabeverfahren den Ausschluss von dieser und von weiteren Ausschreibungen zur Folge haben können.
Erklärung zu Gründen für den Nichtausschluss und Selbstreinigungsmaßnahmen nach § 125 Abs. 2 GWB:
	Falls zutreffend, bitte ankreuzen (x)
	Art der Beteiligung 

	☐	Ich kann eine oder mehrere der vorstehend geforderten Erklärungen nicht abgeben. Das Unternehmen ist gleichwohl aus folgenden Gründen bzw. auf Grund folgender Selbstreinigungsmaßnahmen gem. § 125 Abs. 1 GWB nicht von der Teilnahme an dem Vergabeverfahren auszuschließen (ggf. zusätzliches Blatt verwenden)      



II.	Erklärung zu Sanktionen gem. § 5 k Abs. 1 bis 4 VO (EU) 2022/576 v. 08.04.2022 (Vorschrift ist 	unten angegeben)

Hiermit erkläre ich / erklären wir für unser Unternehmen zudem
1.,	dass ich / wir nicht zu nachfolgend aufgeführten Personen, Organisationen oder Einrichtungen 	zählen: 
a.	russische Staatsangehörige oder in Russland niedergelassene natürliche oder juristische Perso-	nen, Organisationen oder Einrichtungen, 
b.	juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen, deren Anteile zu über 50% unmittelbar 	oder mittelbar von einer der unter Buchstabe a genannten Organisationen gehalten werden, 	    	oder 
c.	natürliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen, die im Namen oder 	auf 	Anweisung einer der unter Buchstabe a oder b genannten Organisationen handeln. 
2.	dass am Auftrag und auch während der Vertragslaufzeit keine Unternehmen im Sinne der Nr. 1 als Unterauftragnehmer, Eignungsverleiher oder Lieferanten beteiligt sind (soweit mehr als 10% des Auftragswertes auf die Unternehmen entfallen). 
3. Ich/Wir bestätige/n und stelle/n sicher, dass auch während der Vertragslaufzeit keine als Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Unternehmen, deren Kapazitäten im Zusammenhang mit der Erbringung des Eignungsnachweises in Anspruch genommen werden, beteiligten Unternehmen eingesetzt werden, auf die mehr als 10 % des Auftragswerts entfällt.

Bei Erfüllung eines Ausnahmetatbestands gemäß Art. 5 k Abs. 2 Verordnung (EU) 2022/576 
Die Beauftragung ist aufgrund einer der in Artikel 5 k Absatz der Verordnung (EU) 2022/576 ausnahmsweise zulässig und zwar aus folgendem Grund (bitte ggf. Angabe machen):      

Sollten sich meine Verhältnisse nach Abgabe dieser Erklärung ändern, werde ich dies sofort im laufenden Vergabeverfahren und noch vor Zuschlagserteilung mitteilen.
Nachweisführung: Zur Führung des Nachweises, dass die vorstehend aufgeführten Anforderungen erfüllt sind, genügt grundsätzlich die Eigenerklärung gemäß diesem Formblatt. Die Auftraggeberin behält sich vor, ggf. unter Setzung einer kurzen Frist die Vorlage geeigneter weiterer Nachweise zu verlangen. Die Auftraggeberin kann insbesondere kurzfristig vor der Erteilung des Zuschlags fordern, dass der Bieter, der den Zuschlag erhalten soll, weitergehende Erklärungen und Nachweise innerhalb von maximal ca. 6 Kalendertagen einreicht.
Hinweis: Bei unzutreffenden und/oder pflichtwidrig unterlassenen Eigenerklärungen kann der Bieter / die Bietergemeinschaft gem. § 124 Abs. 1 S. 8 bzw. S. 9 lit. c) GWB vom Vergabeverfahren ausgeschlossen werden.
                    ,                     
(Vollständiger Name des Erklärenden, Funktion, Unternehmensbezeichnung)
	Ort:      
	Datum:      



Hinweis: Wird das Angebot an den genannten Stellen nicht dem vollständigen Namen des / der Erklärenden versehen / eingereicht, wird der Bieter / die Bietergemeinschaft zwingend vom Vergabeverfahren ausgeschlossen. Eine Unterschrift ist nicht erforderlich.
                                                               
Artikel 5k der VO (EU) 2022/576 lautet wie folgt: 
(1) Es ist verboten, öffentliche Aufträge oder Konzessionen, die in den Anwendungsbereich der Richtlinien über die öffentliche Auftragsvergabe sowie unter Artikel 10 Absatz 1, Absatz 3, Absatz 6 Buchstaben a bis e, Absatz 8, Absatz 9 und Absatz 10 und die Artikel 11, 12, 13 und 14 der Richtlinie 2014/23/EU, unter die Artikel 7 und 8, Artikel 10 Buchstaben b bis f und h bis j der Richtlinie 2014/24/EU, unter Artikel 18, Artikel 21 Buchstaben b bis e und g bis i, Artikel 29 und Artikel 30 der Richtlinie 2014/25/EU und unter Artikel 13 Buchstaben a bis d, f bis h und j der Richtlinie 2009/81/EG fallen, an folgende Personen, Organisationen oder Einrichtungen zu vergeben bzw. Verträge mit solchen Personen, Organisationen oder Einrichtungen weiterhin zu erfüllen: 
a) russische Staatsangehörige oder in Russland niedergelassene natürliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen, 
b) juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen, deren Anteile zu über 50 % unmittelbar oder mittelbar von einer der unter Buchstabe a genannten Organisationen gehalten werden, oder 
c) natürliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen, die im Namen oder auf Anweisung einer der unter Buchstabe a oder b genannten Organisationen handeln, 
auch solche, auf die mehr als 10 % des Auftragswerts entfällt, Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Unternehmen, deren Kapazitäten im Sinne der Richtlinien über die öffentliche Auftragsvergabe in Anspruch genommen werden. 
(2) Abweichend von Absatz 1 können die zuständigen Behörden die Vergabe oder die Fortsetzung der Erfüllung von Verträgen genehmigen, die bestimmt sind für 
a) den Betrieb ziviler nuklearer Kapazitäten, ihre Instandhaltung, ihre Stilllegung, die Entsorgung ihrer radioaktiven 
Abfälle, ihre Versorgung mit und die Wiederaufbereitung von Brennelementen und die Weiterführung der Planung, des Baus und die Abnahmetests für die Indienststellung ziviler Atomanlagen und ihre Sicherheit sowie die Lieferung von Ausgangsstoffen zur Herstellung medizinischer Radioisotope und ähnlicher medizinischer An-wendungen, kritischer Technologien zur radiologischen Umweltüberwachung sowie für die zivile nukleare Zusammenarbeit, insbesondere im Bereich Forschung und Entwicklung, 
b) die zwischenstaatliche Zusammenarbeit bei Raumfahrtprogrammen, 
c) die Bereitstellung unbedingt notwendiger Güter oder Dienstleistungen, wenn sie ausschließlich oder nur in aus-reichender Menge von den in Absatz 1 genannten Personen bereitgestellt werden können, 
d) die Tätigkeit der diplomatischen und konsularischen Vertretungen der Union und der Mitgliedstaaten in Russ-land, einschließlich Delegationen, Botschaften und Missionen, oder internationaler Organisationen in Russland, die nach dem Völkerrecht Immunität genießen. 
e) den Kauf, die Einfuhr oder die Beförderung von Erdgas und Erdöl, einschließlich raffinierter Erdölerzeugnisse, sowie von Titan, Aluminium, Kupfer, Nickel, Palladium und Eisenerz aus oder durch Russland in die Union, oder 
f) den Kauf, die Einfuhr oder die Beförderung von Kohle und anderen festen fossile Brennstoffen, die in Anhang XXII aufgeführt sind, bis 10. August 2022. 
(3) Der betreffende Mitgliedstaat unterrichtet die anderen Mitgliedstaaten und die Kommission über jede nach diesem 
Artikel erteilte Genehmigung innerhalb von zwei Wochen nach deren Erteilung. 
(4) Die Verbote gemäß Absatz 1 gelten nicht für die Erfüllung - bis zum 10. Oktober 2022 -von 
Verträgen, die vor dem 9. April 2022 geschlossen wurden.“
***

Formblatt 8:
Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit – Mindestanforderung spezifischer Umsatz
Hinweis:	
Vom Bieter / ggf. Bevollmächtigten Vertreter der Bietergemeinschaft / Mitglied(ern) einer Bietergemeinschaft / ggf. einem eignungsverleihenden Nachunternehmer auszufüllen und anschließend vom Bieter / ggf. dem Bevollmächtigten Vertreter der Bietergemeinschaft einzureichen.
Entsprechend „Funktion“ (*) von dem Unternehmen auszufüllen, das die vorliegende Erklärung nach Formblatt 8 abgibt:
Name des Bieters*:      
Name / Bevollmächtigter Vertreter* der Bietergemeinschaft:      
Name / Mitglieds* der Bietergemeinschaft:      
Name / Nachunternehmer*:      
Umsatz mit der Erbringung von vergleichbaren Sachbearbeitungs-Leistungen / Mindestanforderung
[bookmark: _Hlk529261279]Der Bieter / die Bietergemeinschaft muss durch eine Eigenerklärung erklären und nachweisen, dass er / sie in den Geschäftsjahren 2022, 2023 und 2024 (alternativ: 2025) bezogen auf Sachbearbeitungs-Leistungen, die mit den vorliegend zu vergebenden Sachbearbeitungs-Leistungen vergleichbar sind, einen spezifischen Gesamtumsatz von jährlich mindestens EUR 4,0 Mio (netto) erzielt hat, ggf. unter Einbeziehung von Eignungsleihe. 
Sachbearbeitungs-Leistungen sind mit den hier zu vergebenden Sachbearbeitungs-Leistungen vergleichbar, wenn sie diesen auf der Grundlage der in den Vergabeunterlagen (Teil 3, Leistungsbeschreibung und Teil 4 B, Vertragsbedingungen) genannten Arten der zu erbringenden Leistungen, der Inhalte und Tätigkeiten, der Intensität, dem Schwierigkeitsgrad, den technischen und organisatorischen Anforderungen, dem wirtschaftlichen Volumen und vom Umfang (Zahl und Bearbeitungszeit der abzuarbeitenden Fälle) her so weit ähneln, dass sie einen tragfähigen Rückschluss auf die Leistungsfähigkeit des Bieters für die Erbringung der hier ausgeschriebenen Sachbearbeitungs-Leistungen ermöglichen. 
Wir erklären, dass in den o.g. drei Geschäftsjahren sind für Sachbearbeitungs-Leistungen, die auf der Grundlage der o.g. Vorgaben mit den vorliegend zu vergebenden Sachbearbeitungs-Leistungen vergleichbar sind, folgende Gesamtumsätze erzielt worden sind:
	Geschäftsjahr
	Spezifischer Gesamtumsatz mit vergleichbaren Sachbearbeitungs-Leistungen (netto)
	Erbringer des Umsatzes[footnoteRef:2] [2:  	Es sind bei einer Bietergemeinschaft oder Berufung auf einen eignungsverleihenden Nachunternehmer hier ggf. mehrere Unternehmen und der jeweils von dem einzelnen Unternehmen erzielte Umsatz einzutragen. Der addierte Umsatz aller eingetragenen Unternehmen zusammen muss mindestens den geforderten durchschnittlichen Jahresumsatz erreichen.] 


	1.
	     
	     
	     

	2.
	     
	     
	     

	3.
	     
	     
	     


  Bitte Tabelle bei Bedarf erweitern.
Nachweisführung: Zur Führung des Nachweises, dass die vorstehend aufgeführten Anforderungen erfüllt sind, genügt grundsätzlich die Eigenerklärung gemäß diesem Formblatt, wenn nicht besondere Erklärungen und Nachweise gefordert sind. Die Auftraggeberin behält sich vor, unter Setzung einer kurzen Frist die Vorlage geeigneter weiterer Nachweise zu verlangen. Die Auftraggeberin kann insbesondere kurzfristig vor der Erteilung des Zuschlags fordern, dass der Bieter, der den Zuschlag erhalten soll, weitergehende Erklärungen und Nachweise innerhalb von maximal ca. 6 Kalendertagen einreicht, z.B. insbesondere Jahresabschlüsse.
Hinweis: Bei unzutreffenden bzw. pflichtwidrig unterlassenen Eigenerklärungen kann der Bieter / die Bietergemeinschaft gem. § 124 Abs. 1 S. 8 bzw. S. 9 lit. c GWB vom Vergabeverfahren ausgeschlossen werden.


                    ,                     
(Vollständiger Name des / der Erklärenden, Funktion, Unternehmensbezeichnung)
	Ort:      
	Datum:      



Hinweis: Wird das Angebot an den genannten Stellen nicht dem vollständigen Namen des / der Erklärenden versehen / eingereicht, wird der Bieter / die Bietergemeinschaft zwingend vom Vergabeverfahren ausgeschlossen. Eine Unterschrift ist nicht erforderlich.

***

Formblatt 9:
Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit – Mindestanforderung Betriebshaftpflichtversicherung
Hinweis:	 	
Vom Bieter / Bevollmächtigten der Bietergemeinschaft / jedem Mitglied der Bietergemeinschaft / jedem Nachunternehmer auszufüllen und anschließend vom Bieter / ggf. dem Bevollmächtigten Vertreter der Bietergemeinschaft einzureichen.
Entsprechend „Funktion“ (*) von dem Unternehmen auszufüllen, das die vorliegende Erklärung nach Formblatt 9 abgibt:
Name des Bieters*:      
Name / Bevollmächtigter Vertreter* der Bietergemeinschaft:      
Name / Mitglieds* der Bietergemeinschaft:      
Name / Nachunternehmer*:      

Wir erklären und weisen entsprechend den nachfolgenden Anforderungen nach:
☐	Eine Versicherung mit den nachfolgend geforderten Versicherungsgegenständen und Deckungssummen haben wir bereits abgeschlossen. Die entsprechende Versicherungsbescheinigung legen wir binnen zwei Wochen nach der Erteilung des Zuschlags unaufgefordert vor; von der Vorlage einer Versicherungsbestätigung bereits mit dem Angebot ist abzusehen; eine dennoch vorgelegte Versicherungsbescheinigung wird ggf. nicht geprüft. 
☐ 	Wir verpflichten uns, nach Erhalt des Zuschlages eine Betriebshaftpflichtversicherung mit den nachfolgend dargestellten Deckungssummen je Schadensfall für Personen- bzw. Sach- und Vermögensschäden abzuschließen und für die Dauer der Vertragslaufzeit aufrechtzuerhalten sowie eine entsprechende Bescheinigung hierüber unaufgefordert binnen zwei Wochen nach Zuschlagserteilung vorzulegen.
Die Deckungssumme der Berufs- bzw. Betriebshaftpflichtversicherung muss je Schadensfall für 
	Personenschäden (für einzelne Personen)
	EUR 1.000.000

	Sachschäden	
	EUR 1.000.000

	Vermögensschäden einschließlich Ansprüchen aus der Verletzung von Datenschutzbestimmungen
	EUR   500.000 


betragen. Der Auftragnehmer muss diesen Versicherungsschutz, alle Gegenstände jährlich mindestens einfach maximiert, bis zum Ende der Laufzeit des Vertrages aufrechterhalten.
Mindestanforderung: Die Abgabe der vorstehenden Erklärung ist eine Mindestanforderung. Bieter, die diese Mindestanforderung nicht erfüllen, werden vom Vergabeverfahren ausgeschlossen. 
Nachweisführung: Zur Führung des Nachweises, dass die vorstehend aufgeführten Anforderungen erfüllt sind, genügt grundsätzlich die Eigenerklärung gemäß diesem Formblatt. Die Auftraggeberin behält sich vor, unter Setzung einer kurzen Frist die Vorlage geeigneter weiterer Nachweise zu verlangen. Die Auftraggeberin kann insbesondere kurzfristig vor der Erteilung des Zuschlags fordern, dass der Bieter, der den Zuschlag erhalten soll, weitergehende Erklärungen und Nachweise innerhalb von maximal ca. 6 Kalendertagen einreicht.
Hinweis:
Uns ist bekannt, dass der Vertrag bei Nichtvorlegen / verspäteter Vorlage der Versicherungsbescheinigung oder Vorlage einer unzureichenden Versicherungsbescheinigung gekündigt werden kann. Zudem wird die Auftraggeberin gegen den Bieter Schadensersatz geltend machen, sollte mangels Vorlage der anforderungsgemäßen Versicherungsbescheinigung ein neues Vergabeverfahren durchgeführt werden müssen.
                    ,                     
(Vollständiger Name des / der Erklärenden, Funktion, Unternehmensbezeichnung)
	Ort:      
	Datum:      



Hinweis: Wird das Angebot an den genannten Stellen nicht dem vollständigen Namen des / der Erklärenden versehen / eingereicht, wird der Bieter / die Bietergemeinschaft zwingend vom Vergabeverfahren ausgeschlossen. Eine Unterschrift ist nicht erforderlich.
* * *

Formblatt 10:
Technische Leistungsfähigkeit – Mindestanforderungen an das Personal und technische Ausstattung des Auftragnehmers sowie Zertifizierung
Hinweis:	
Vom Bieter / ggf. Bevollmächtigten Vertreter der Bietergemeinschaft zu erklären und einzureichen.
1. Mindestanforderungen an das Personal und die technische Ausstattung
Der Bieter / die Bietergemeinschaft muss bei Leistungsbeginn und sodann für die Dauer der Vertragslaufzeit entsprechend den Vorgaben der Leistungsbeschreibung und der Vertragsbedingungen (Vergabeunterlagen, Teil 3 und 4 B) über das für die sach- und vertragsgemäße Erbringung der vorliegend zu vergebenden Sachberarbeitungs-Leistungen erforderliche hinreichend qualifizierte Personal in hinreichender Anzahl, die technische Ausstattung und die Materialien unter Einhaltung der in den Vergabeunterlagen gestellten Anforderungen verfügen. Gleichfalls ist entsprechend hinreichendes Reservepersonal sicherzustellen.
2. Spezifische Mindestanforderungen an das einzusetzende Personal
a.	Projektleitung und Stellvertretung sowie ggf. Teamleitung und Stellvertretung
Der Bieter muss zum Nachweis der personellen Anforderungen an die Eignung mit der Eigenerklärung auf der Grundlage dieses Formblatts bestätigen, dass er über eine Projektleitung und stellvertretende Projektleitung verfügen wird (siehe 4.4.2 Leistungsbeschreibung, VGU Teil 3).
Sollte der AN mehr als ein Team einsetzen, sind neben der Projektleitung auch Teamleitungen und ihre Stellvertretungen zu benennen. Die Teamleitungen sind v.a. für alle tagesgeschäftsbezogenen Fragen aus dem Team verantwortlich (siehe 4.4.3 Leistungsbeschreibung, VGU Teil 3).
Der Bieter muss spätestens 6 Wochen vor Leistungsbeginn unaufgefordert die für den Einsatz vorgesehene Projektleitung und ihre Stellvertretung sowie ggf. die Teamleitung und ihre Stellvertretung namentlich benennen und deren Qualifizierung und Erfahrung mitteilen.
Für die Projektleitung und ihre Vertretung sowie ggf. für die Teamleitung und ihre Stellvertretung muss er zusammen mit der namentlichen Benennung spätestens 6 Wochen vor Leistungsbeginn unaufgefordert einen aussagekräftigen Lebenslauf vorlegen. Der Lebenslauf muss mindestens die Inhalte haben, die für die Überprüfung erforderlich sind, dass die an dieses Personal in den vorliegenden Vergabeunterlagen gestellten Mindestanforderung erfüllt sind.
Die Projektleitung und seine Vertretung sowie ggf. die Teamleitung und ihre Stellvertretung müssen jeweils bis zum Ende der Angebotsfrist mindestens fünf Jahre Berufserfahrung in einer vergleichbaren Position haben. Die Personen müssen mindestens über Deutsch-Kenntnisse in Wort und Schrift des Levels C2 verfügen.
Sämtliche vorstehend genannten Angaben können auf freiwilliger Basis bereits mit dem Angebot gemacht werden, was erwünscht ist.
b.	Personal 
Folgende Anforderungen muss der Bieter in Hinblick auf das zur Sachbearbeitung einzusetzende Personal erfüllen:
· Namentliche Benennung des vorgesehenen Personals bereits im Angebot auf freiwilliger Basis; 
· Bereits im Angebot ist die Anzahl der jeweils täglich für die Erbringung der Sachbearbeitungs-Leistungen vorgesehenen Personen anzugeben;
· Ausgeprägte Erfahrung in der Erbringung vergleichbarerer Sachbearbeitungs-Leistungen;
· Spezifische Kenntnisse in der Gebührenordnung für Ärzte (GOÄ), der Gebührenordnung für Zahnärzte (GOZ) und dem Elften Sozialgesetzbuch (SGBXI) sind wünschenswert;
· Erfahrungen im deutschen Sozial- und Versicherungswesen (z.B. Gesetzliche Krankenversicherung, Private Krankenversicherung, sonstige Komposit- oder Personenversicherung etc.) sind erforderlich;
· Mindestens zwei (2) Jahre Berufserfahrung in Bezug auf die Erbringung vergleichbarer Sachbearbeitungs-Leistungen, dies ist auf Nachfrage schriftlich nachzuweisen;
· Deutsch-Kenntnisse in Wort und Schrift, mindestens C1, damit eine mündliche Verständigung und schriftliche Notizen / Korrespondenz problemlos möglich sind;Sicherer und kompetenter Umgang mit der für die Erbringung der Sachbearbeitungs-Leistungen erforderlichen technischen Ausstattung;
Der Bieter muss über mindestens hinreichende Zahl von Sachbearbeitern verfügen, welche die in den Vergabeunterlagen gestellten Anforderungen erfüllen; dies ist auf Nachfrage schriftlich nachzuweisen.3.	Zertifizierungen (Mindestanforderung)
Der Bieter / die Mitglieder der Bietergemeinschaft / ggf. jeder einfache Nachunternehmer / ggf. jeder eignungsrelevante leistungserbringende Nachunternehmer, muss / müssen zum Zeitpunkt der Abgabe des Angebots über 
· eine Zertifizierung nach DIN EN ISO 9001 oder eine vergleichbare Zertifizierung verfügen; 
· eine Zertifizierung nach DIN EN ISO 27001 oder eine vergleichbare Zertifizierung verfügen. 
Die vorstehend genannten Zertifizierungen müssen während der Vertragslaufzeit aufrechterhalten werden. Ein während der Vertragslaufzeit erteiltes Verlängerungszertifikat ist der Auftraggeberin unaufgefordert und unverzüglich in Kopie vorzulegen.
Der Bieter/die Bietergemeinschaft hat ggf. die Darlegungs- und Beweislast dafür, dass das vorgelegte Zertifikat gleichwertig ist in Bezug auf die Zertifizierung nach DIN EN ISO 9001 und DIN EN ISO 27001.
4. Nachweise / Nachweisführung
Bei allen vorstehend genannten Anforderungen (1. bis 3.) handelt es sich um Mindestanforderungen. Diese Mindestanforderungen werden Vertragsbestandteil (VGU Teil 4 B), so wie der Bieter sie hier in VGU Teil 2 B, Formblatt 10, inhaltlich als erfüllt bestätigt hat.
Zur Führung des Nachweises, dass die vorstehend genannten Mindestanforderungen erfüllt sind, genügt für Nr. 1 und Nr. 2 grundsätzlich die Abgabe einer Eigenerklärung gemäß diesem Formblatt zusammen mit dem Angebot.
Zur Führung des Nachweises der Mindestanforderung der Nr. 3 ist mit dem Angebot das entsprechende Zertifikat in Kopie vorzulegen.
5. Erklärung zu Nr. 1. bis 3.
Hiermit wird erklärt, dass sämtliche vorstehend gestellten Mindestanforderungen – ggf. unter Einbeziehung von Eignungsleihe (Formblatt 5 und 6) – erfüllt werden und die geforderten Unterlagen rechtzeitig vorgelegt werden. 
Die Auftraggeberin behält sich vor, die Erfüllung der Mindestanforderungen vor der Erteilung des Zuschlags auf ihre Richtigkeit zu überprüfen und dafür kurzfristig geeignete Nachweise zum Beleg zu verlangen. Die Anforderungen von entsprechenden Nachweisen kann insbesondere kurzfristig vor der Erteilung des Zuschlags innerhalb von maximal ca. 6 Kalendertagen erfolgen. Werden die geforderten Nachweise nicht innerhalb der angegebenen Zeit eingereicht oder sind diese unvollständig oder inhaltlich nicht ausreichend wird der betreffende Bieter vom Vergabeverfahren ausgeschlossen. Es ist uns bewusst, dass die Auftraggeberin bei Nichteinhaltung der genannten Anforderungen zudem gegenüber uns Schadensersatz geltend machen und den Vertrag kündigen wird. 
                     /                     
(Datum / Vollständiger Name des bzw. der Erklärenden / Bieter oder Bevollmächtigter der Bietergemeinschaft)
	Ort:      
	Datum:      


Hinweis: Wird das Angebot an den genannten Stellen nicht dem vollständigen Namen des / der Erklärenden versehen / eingereicht, wird der Bieter / die Bietergemeinschaft zwingend vom Vergabeverfahren ausgeschlossen. Eine Unterschrift ist nicht erforderlich.
* * *

Formblatt 11:
Technische und berufliche Leistungsfähigkeit – Mindestanforderung Referenzen / Deckblatt für Angaben
Hinweis:	
Vom Bieter / ggf. dem Bevollmächtigten Vertreter der Bietergemeinschaft zu erklären und einzureichen.
Mindestanforderung: 
Der Bieter / die Bietergemeinschaft muss durch mindestens zwei (2) verschiedene Referenzen, die von zwei (2) verschiedenen Auftraggebern stammen müssen, für die in dem vorliegend zu vergebenden Auftrag zu erbringenden Sachbearbeitungs-Leistungen nachweisen, dass er / sie Leistungen erbracht hat, die auf der Grundlage der in den Vergabeunterlagen genannten Anforderungen, Inhalte und Tätigkeiten sowie insbesondere Gesamtheit mit den hier zu vergebenden Sachbearbeitungs-Leistungen vergleichbar sind. 
Sachbearbeitungs-Leistungen sind mit den hier zu vergebenden Sachbearbeitungs-Leistungen vergleichbar, wenn sie diesen auf der Grundlage der in den Vergabeunterlagen (Teil 3, Leistungsbeschreibung und Teil 4 B, Vertragsbedingungen) genannten Arten der zu erbringenden Leistungen, der Inhalte und Tätigkeiten, der Intensität, dem Schwierigkeitsgrad, den technischen und organisatorischen Anforderungen, dem wirtschaftlichen Volumen und vom Umfang (Zahl und Bearbeitungsdauer der abzuarbeitenden Fälle) her so weit ähneln, dass sie einen tragfähigen Rückschluss auf die Leistungsfähigkeit des Bieters für die Erbringung der hier ausgeschriebenen Sachbearbeitungs-Leistungen ermöglichen. 
Eine der zwei Referenzen muss Sachbearbeitungs-Leistungen für Gegenstände im Sozial-, Gesundheits- oder Krankenversicherungsbereich betreffen. Eine der zwei Referenzen muss von einem öffentlichen Auftraggeber sein.

Soweit im Rahmen eines Referenzauftrags Nachunternehmer eingesetzt worden sind und der Bieter die Referenz als Beleg seiner eigenen Leistungsfähigkeit anführt, muss der Eigenleistungsanteil des Bieters in Bezug auf die vorstehenden Inhalte jeweils mindestens 80% betragen.
Die an die Vergleichbarkeit einer Referenz gestellten Anforderungen müssen im Rahmen eines einheitlichen Auftrags erfüllt worden sein; die Vorlage von Teilreferenzen aus mehreren Aufträgen ist nicht zulässig bzw. erfüllt nicht die gestellten Anforderungen.
Die Leistungen in Bezug auf die jeweilige Referenz müssen in dem Zeitraum seit dem 1. Januar 2022 bis zum Ende der Angebotsfrist entweder begonnen worden sein oder innerhalb dieses Zeitraums noch angedauert haben. Der Leistungszeitraum für die abgegebene Referenz muss mindestens ein (1) Jahr gedauert haben.
Bieter, welche nicht die geforderte Mindestanzahl von mindestens zwei (2) geeigneten, wertungsfähigen Referenzen über vergleichbare Leistungen unter Einhaltung der o.g. Anforderungen vorlegen, werden vom Vergabeverfahren ausgeschlossen. Gleichfalls erfolgt ein Ausschluss, wenn die in den Referenzen erbrachten Leistungen nicht entsprechend der Maßgabe der nachfolgenden Tabelle in Bezug auf „Auftragsgegenstand, kurze aussagekräftige Beschreibung der erbrachten Leistungen nach Inhalt, Tätigkeiten und Themen unter Bezugnahme auf die vorliegend zu vergebenden Leistungen“ beschrieben werden. Dies gilt auch für den Fall, dass die Bieter für die betreffende Referenz keinen konkreten Ansprechpartner namentlich benennt und/oder seine Kontaktdaten nicht angibt.
Vorgaben für die Beschreibung der Referenzen: Die vom Bieter in der einzelnen Referenz erbrachten Leistungen sind entlang der nachfolgenden Referenztabellen anzugeben und zu beschreiben. Das Formblatt ist entsprechend der Zahl der Referenzen, die der Bieter vorlegen will, zu kopieren. Alternativ können die Tabellen durch Kopieren in ein neues Dokument entsprechend vervielfältigt werden; die weiteren Dokumente sind diesem Formblatt beizufügen und mit dem Angebot abzugeben. 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine inhaltlich unzureichende Referenz nicht nachgefordert / nachträglich ergänzt werden darf und als nicht geeignete Referenz beurteilt werden muss.
Auf dieser Grundlage geben wir folgende Referenzen an:
	Anzahl insgesamt vorgelegter Referenzen:
	     


Inhalt der Referenzen / Referenztabelle:
	Referenz Nr. 1 Sachbearbeitungs-Leistungen
	

	1.1 Name und Anschrift des Auftraggebers
	     

	1.2 Ausführungsort (Anschrift), falls unterschiedlich zur Adresse des o.g. Auftraggebers
	     

	1.3 Auftraggeber im öffentlichen Dienst / öffentlicher Verwaltung (ja oder nein, bitte Zutreffendes ankreuzen) und Auftraggeber und seine Tätigkeit beschreiben:
	☐ ja
☐ nein
     

	1.4 Zeitraum der Leistungserbringung (mm/jj bis mm/jj; Auftrag darf nicht vor dem 01.01.2022 beendet worden sein, mindestens zwei Jahre Laufzeit)
	     

	1.5 Gegenstand der Sachbearbeitungs-Leistungen:
	☐ Sozialversicherungsbereich
☐ Gesundheitsversicherungsbereich
☐ Krankenversicherungsbereich
☐ Sonstiges:      

	1.6 Angabe der wesentlichen Kenndaten des Referenzauftrags entsprechend den im Formblatt 11 in Bezug auf die Vergleichbarkeit genannten Anforderungen (insbesondere jährliches wirtschaftliches Volumen (EUR netto), Zahl und Bearbeitungsdauer der abzuarbeitenden Fälle, Anzahl der eingesetzten Personen etc.
	     

	1.7 Angaben zum Einsatz von Nachunternehmern bei der Erbringung der Sachbearbeitungs-Leistungen 
	☐ Kein Nachunternehmereinsatz
☐ Nachunternehmer wurden zwar eingesetzt, aber der Eigenleistungsanteil in Bezug auf die Sachbearbeitungs-Leistungen betrug jeweils mindestens 80%.
☐ Beschreibung der vom Nachunternehmer erbrachten Leistungen mit Angabe wirtschaftliches Volumen in EUR netto:      

	1.8 Name Ansprechpartner beim Auftraggeber mit Telefonnummer und E-Mail-Adresse
	     


Hinweis: Bitte Tabelle entsprechend nach Bedarf vervielfältigen.
Nachweise / Nachweisführung: 
Zur Erklärung bzw. Führung des Nachweises genügt grundsätzlich die Eigenerklärung gemäß diesem Formblatt. Die Auftraggeberin behält sich jedoch vor, die Angaben des Bieters vor der Erteilung des Zuschlags auf ihre Richtigkeit zu überprüfen und dafür kurzfristig geeignete Nachweise zum Beleg zu verlangen und insbesondere bei der genannten Kontaktperson nachzufragen. Die Anforderungen von entsprechenden Nachweisen kann insbesondere kurzfristig vor der Erteilung des Zuschlags innerhalb von maximal ca. 6 Kalendertagen erfolgen. Werden auf die geforderten Nachweise nicht innerhalb der angegebenen Zeit eingereicht oder sind diese unvollständig wird der betreffende Bieter vom Vergabeverfahren ausgeschlossen. 
Es ist uns bewusst, dass die Auftraggeberin bei wahrheitswidrigen Angaben zu den Referenzen gegenüber uns Schadensersatz geltend machen und den Vertrag kündigen kann.
Hiermit wird erklärt, dass die Angaben zu den vorgelegten Referenzen zutreffen. 

                     /                     
(Vollständiger Name des bzw. der Erklärenden / Bieter oder Bevollmächtigter der Bietergemeinschaft)
	Ort:      
	Datum:      



Hinweis: Wird das Angebot an den genannten Stellen nicht dem vollständigen Namen des / der Erklärenden versehen / eingereicht, wird der Bieter / die Bietergemeinschaft zwingend vom Vergabeverfahren ausgeschlossen. Eine Unterschrift ist nicht erforderlich.
* * *

Formblatt 12: 
Technische und berufliche Leistungsfähigkeit – Anforderung an den Datenschutz sowie Erklärung zu technischen und organisatorischen Maßnahmen
Hinweis:	Vom Bieter / ggf. dem Bevollmächtigten Vertreter der Bietergemeinschaft / einem Mitglied der Bietergemeinschaft / jedem Nachunternehmer zu erklären und anschließend vom Bieter / ggf. dem Bevollmächtigten Mitglied der Bietergemeinschaft einzureichen.
Name des Bieters / des Bevollmächtigten Vertreter der Bietergemeinschaft / Mitglieds der Bietergemeinschaft / des eignungsleihenden Nachunternehmers (Unzutreffendes durchstreichen):      
1.	Anforderungen an den Datenschutz
Der AN setzt bei der Vertragsausführung die gesetzlich geforderten datenschutzrechtlichen Anforderungen, die Vorgaben des Datenschutzvertrags, die Vorgaben seines Datenschutzhandbuchs und IT-Sicherheitskonzeptes sowie die im konkreten, auftragsbezogenen Datenschutzkonzept spezifizierten Anforderungen an die technischen und organisatorischen Maßnahmen um. Das Datenschutzkonzept ist dem Angebot als Anlage zu diesem Formblatt beizufügen. Dieses und die entsprechend abzuschließende Vereinbarung zur Auftragsverarbeitung (Anlagen 4 und 5 der Vertragsbedingungen, Vergabeunterlagen Teil 4 B) ist Bestandteil des Vertrags zwischen AG und AN.
2.	Erklärung zur technischen und zu organisatorischen Maßnahmen (einschließlich der Maßnah-men zur IT-Sicherheit) – Datenschutzkonzept 
Es ist nachvollziehbar darzulegen, welche technischen und organisatorischen Maßnahmen zum Vertragsbeginn umgesetzt werden, um die vorliegend zu vergebenden Leistungen im Sinne der DSVGVO rechtmäßig und vertragsgerecht zu erbringen. Die technischen und organisatorischen Maßnahmen müssen insbesondere angemessene Maßnahmen zur Sicherstellung der IT-Sicherheit enthalten und mindestens den Vorgaben des Art. 32 DSGVO entsprechen. Die Maßnahmen sollen den Sicherheitsanforderungen des Bundesamts für Sicherheit in der Informationstechnik (BSI) entsprechen.
3.	Nachweise / Nachweisführung
Zur Führung des Nachweises, dass die vorstehend genannten Mindestanforderungen erfüllt sind, ist (1.) die Eigenerklärung gemäß Formblatt 12 und (2.) das Datenschutzkonzept zusammen mit dem Angebot abzugeben.
Hiermit wird erklärt, dass die Angaben zu den vorstehend genannten Mindestanforderungen zutreffen. Die Auftraggeberin behält sich vor, die Erfüllung der Anforderungen vor der Erteilung des Zuschlags auf ihre Richtigkeit zu überprüfen und dafür geeignete Nachweise zu fordern. Die Anforderungen von entsprechenden Nachweisen kann insbesondere kurzfristig vor der Erteilung des Zuschlags innerhalb von maximal 6 Kalendertagen erfolgen. Werden auf die geforderten Nachweise nicht innerhalb der angegebenen Zeit eingereicht oder sind diese unvollständig wird der betreffende Bieter vom Vergabeverfahren ausgeschlossen. 
Es ist uns bewusst, dass die Auftraggeberin bei wahrheitswidrigen Angaben zu den vorstehend genannten Mindestanforderungen gegenüber uns Schadensersatz geltend machen und den Vertrag kündigen kann.
                     /                     
(Vollständiger Name des bzw. der Erklärenden / Bieter oder Bevollmächtigter der Bietergemeinschaft)
	Ort:      
	Datum:      



Hinweis: Wird das Angebot an den genannten Stellen nicht dem vollständigen Namen des / der Erklärenden versehen / eingereicht, wird der Bieter / die Bietergemeinschaft zwingend vom Vergabeverfahren ausgeschlossen. Eine Unterschrift ist nicht erforderlich.

* * *

Formblatt 13:
Zuschlagskriterium Qualität – Auftragsbezogenes Leistungskonzept – Deckblatt für Angaben
Hinweis:	 Vom Bieter / bevollmächtigten Mitglied der Bietergemeinschaft zu erklären.
Der Bieter muss ein auf die Gegebenheiten und Anforderungen bei der KVB entwickeltes Auftragsbezogenes Leistungskonzept erstellen und mit seinem Angebot abgeben. 
Er muss in seinem Auftragsbezogenem Leistungskonzept auf die Maßgaben der Leistungsbeschreibung (VGU Teil 3) und der Vertragsbedingungen (VGU Teil 4 B) Bezug nehmen, damit die Auftraggeberin erkennen kann, dass und inwieweit er sich mit den Gegebenheiten und Anforderungen der Leistungserbringung bei der KVB auseinandergesetzt und seine Leistung hierauf abstimmt.
Der Bieter muss in seinem Auftragsbezogenen Leistungskonzept Ausführungen zur Vorbereitung, Aufnahme und Durchführung der Leistungserbringung sowie zur Schulung der Mitarbeiter, Qualitätssicherung und zur nachhaltigen und innovativen Leistungserbringung während der Vertragsleistungszeit machen.
Im Rahmen der vorstehend zum Auftragsbezogenen Leistungskonzept genannten Inhalte sind insbesondere Ausführungen zu folgenden Themen zu machen. Hierbei ist bei jedem nachfolgend genannten Stichwort darauf zu achten, dass der Bezug zu den vorliegend zu erbringenden Sachbearbeitungs-Leistungen her- und dargestellt wird und nicht bloße allgemeine Aussagen getroffen werden:
· Gestaltung der Initialisierungsphase (Schulung und IT-Anbindung),
· Auftragsbezogener optimaler Einsatz des Personals der Art und Anzahl nach im Regelbetrieb (Führungskräfte, Mitarbeiter/inn Sachbearbeitung und Nachbearbeitung), 
· Auftragsbezogener optimaler Einsatz des Personals der Art und Anzahl nach im Störungsfall / Ausfall (Störungs-/Ausfallplanung),
· Kommunikation zwischen AN und Auftraggeberin im Regelbetrieb und Notfall,
· Vorgehen und Zeitbedarf bei Austausch von Mitarbeitern/innen im Regelbetrieb,
· Abläufe, Steuerung und Arbeitsorganisation,
· Schulung des Personals in Hinblick auf die Anforderungen der Leistungsbeschreibung und des Vertrags sowie zur Weiterentwicklung / Optimierung der Leistungserbringung,
· Qualitätssicherung (Monitoring und Reporting),
· Kommunikationskonzept (siehe Ziffer 5.7.1 der Leistungsbeschreibung)
· Nachhaltigkeit.
Das Auftragsbezogene Leistungskonzept wird nach den Maßgaben der in den Ziffern 18.1. und 18.1.1., VGU Teil 1, angegeben Maßgaben bewertet. 
Die Ausführungen sind auf maximal vierzig (40) einseitig beschriebene DIN A4 Blätter, Schriftgrad mind. 11 Pkt., Zeilenabstand mind. 1,5, Seitenrand (links und rechts) jeweils mind. 1,5 cm gegliedert nach den einzelnen Zuschlagsunterkriterien zu beschränken. Bei längeren Ausführungen als vierzig (40) Blätter werden jeweils nur die Ausführungen auf den ersten vierzig (40) Blättern gewertet (die als Deckblätter zu benutzenden Formblätter zählen nicht mit). Das Deckblatt und ggf. eine vorausstehende Gliederung wird nicht mitgezählt.
* * *

Formblatt 14:
Deckblatt zu Preisblatt 
Hinweis: Vom Bieter / Bevollmächtigten Mitglied der Bietergemeinschaft auszufüllen und zu erklären.
1.	Preisblatt / Wertung jährlicher Gesamtangebotspreis, Los 2 Sachbearbeitungs-Leistungen mit Option 	Nachbearbeitung
Das Angebot des Bieters wird auf der Grundlage des jährlichen Gesamtangebotspreises für Sachbearbeitungs- -Leistungen mit Option Nachbearbeitung auf Basis der Angaben des Bieters in Anlage 1 (Preisblatt mit Excel-Tabelle) nach den Vorgaben der Ziffer 18. VGU Teil 1, gewertet.
2. Hinweise zum Befüllen des Preisblatts
Der Bieter muss sämtliche in Anlage 1 zum vorliegenden Preisblatt, VGU Teil 2 B, Formblatt 14 geforderten Preise in EUR netto mit max. zwei Nachkommastellen angeben.
Die zu erbringenden Leistungen werden zu den angegebenen Preisen zzgl. der jeweils gültigen Umsatzsteuer angeboten. Die Abrechnung der Leistungen wird jeweils zu der in dem betreffenden Leistungszeitraum geltenden Umsatzsteuer erfolgen.
In den vom Bieter angebotenen Preisen sind sämtliche Preise wie Material-, Geräte- und Energiekosten sowie alle weiteren Nebenkosten enthalten, außer in den Vergabeunterlagen ist explizit vorgesehen und geregelt, dass die Auftraggeberin Beistellungsleistungen auf eigene Kosten vornimmt.
3. Folgen bei fehlenden und/oder fehlerhaften Preisangaben
Die Auftraggeberin wendet im Falle von fehlenden und/oder fehlerhaften Preisangaben § 57 Abs. 1 Nr. 5 VgV an. Das bedeutet, dass fehlende oder unzutreffende Preisangaben oder Änderungen und Ergänzungen im Preisblatt grundsätzlich zum Ausschluss des Angebots führen.
4. Kalkulation / Ausfüllen und Einreichen eines separaten Kalkulationsfragebogens je unterschiedlichem SVS
Zusätzlich zum Preisblatt ist der in Anlage 1 (Vergabeunterlagen, Teil 2 B) beigefügte Kalkulationsfragebogen separat für jeden unterschiedlichen Stundenverrechnungssatz auszufüllen und dem Angebot beizufügen. 
Der Kalkulation jedes einzelnen, unterschiedlichen Stundenverrechnungssatzes ist zwingend anzugeben, die Nichtangabe führt zum Ausschluss des Angebots aus dem Vergabeverfahren.
Anpassungen der vom Bieter im vorliegenden Preisblatt und seinen Anlagen angebotenen Preise erfolgen ausschließlich auf der Grundlage der Regelungen in VGU Teil 4 B Vertragsbedingungen. 
* * *

Formblatt 15:
Abschließende rechtsverbindliche Erklärung
Hinweis:	 
Vom Bieter / ggf. dem Bevollmächtigten Vertreter der Bietergemeinschaft zu erklären und einzureichen. 
Name des Erklärenden, d.h. des Bieters / Bevollmächtigten Vertreters der Bietergemeinschaft (Unzutreffendes durchstreichen):      
Hiermit wird die Richtigkeit der auf den vorstehenden Formblättern 1 bis 14 und auf den jeweils beigefügten Blättern gemachten Angaben bestätigt und auf dieser Grundlage ein rechtsverbindliches Angebot abgegeben. Wir wissen, dass das Angebot nicht nachverhandelt werden kann.

                    ,                     
(Vollständiger Name des / der Erklärenden, Funktion, Unternehmensbezeichnung)
	Ort:      
	Datum:      



Hinweis: Wird das Angebot an den genannten Stellen nicht dem vollständigen Namen des / der Erklärenden versehen / eingereicht, wird der Bieter / die Bietergemeinschaft zwingend vom Vergabeverfahren ausgeschlossen. Eine Unterschrift ist nicht erforderlich.

* * *
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